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Sie mögen's also nicht, dass man ihr Land oder sagen wir besser, ihre Regierung andauernd
bemäkelt, der Menschenrechte wegen, des Umweltschutzes wegen, weswegen auch immer.

Da wollen sich nun die patriotischen Computer-Freaks nicht mehr gefallen lassen und drohen mit
Cyber-Terror gegen die westlichen Websites. CNN haben sie offenbar schon mal gehackt.

Solange es nur mehr oder weniger "spasseshalber" ist, mag das noch nicht so schlimm sein, doch in
diesem Fahrwasser werden sich auch ein paar richtige Haie tummeln.

Das hat man halt davon, wenn man andere provoziert. Wie wäre das, wären wir andauernd kritisiert
worden anlässlich der EM 2008 wegen irgendwas, wo wir hintendrein sind? Wie würden wir
reagieren?

Wenn ich mir so die TV-Übertragung der Olympia anschaue, sehe ich viele freudige Chinesen, die
diesen grössten Anlass eines Jahres geniessen, finde ich es richtig und gar wichtig, dass die
Chinesen diesen Anlass, der europäische Werte transportiert, durchführen kann und konnte.

Wären die Spiele boykottiert worden, hätte das das Unverständnis der Bevölkerung hervorgerufen,
die ja wohl von den Machtspielen ihrer Regierung wenig bis nichts weiss. Sehr wohl hätte sie aber
aufs Brot geschmiert bekommen, dass das Ausland über sie die Nase rümpfe. Da würden Schweizer
wohl gleich wie die Chinesen reagieren.

Mit dem Einzug der über 10'000 Athleten und ihren Spielen, den Werten, die sie vertreten, kommt
auch die Schwingung der "edlen Vergleichs" als olympische Idee ins Land, an die Bevölkerung.
Selbst wenn diese für ihre eigenen Leute schwärmt, so spüren sie den Spass der Anspannung, der
Emotion, beispielsweise bei den Beach Volleyballerinnen. 

Jedes Land putzt sich heraus, wenn die Welt zu Gast kommt. Kann man wissen, was dies China
brachte? Der Idee, wie China die anderen Länder sieht? Was bleibt haften? Ich hoffe, sehr viel. Für
die Bevölkerung, nicht für die Bürokraten. Können sich die olympischen Werte halten? Auch wenn
die Athleten alle wieder weg sind? Das ist das Spannende, was mich interessiert zu erfahren.

Südafrika wird sich auch herausputzen, um die Fussball-WM durchzuführen. Obwohl diese
Mentalität überhaupt nicht der chinesischen entspricht, werden auch die sich einen stecken, um das
Ziel zu erreichen.

Wozu das alles? Wohl, weil jeder doch schon irgendwie einen Funken Stolz für das eigene Land hat.
Egal, wie schlecht es einem geht. Und wenn man diesen kleinen Funken Feuer mit Kritik ausbläst
oder zerstört, so zerstört man all die Funken der "kleinen" Leute. Sie werden eventuell patriotisch,
nationalistisch, fremdenfeindlich. Sobald Menschen in diesen Bahnen zu denken beginnen, schaden
sie dann auch dem eigenen Land, der eigenen Bevölkerung - unwissentlich anfänglich, auf jeden
Fall denken sie negativ. Und diese Negativität schadet ihnen auch selbst.

Ich lasse den Chinesen gerne die Freude, den Stolz auf ihr Land, das diese Spiele durchführt. Denn
lieber einen selbstbewussten, sich gut fühlenden Chinesen als einen, der mich für einen arroganten
kapitalistischen Besserwisser hält. Und wenn ich die Gabe habe, mit an der Freude der anderen zu
freuen, gönne ich ihnen diese Anerkennung um so mehr. So sollte es doch sein, freuen wir uns über
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die Freude der anderen. Denn nur im gelösten Umfeld kann man anderen überhaupt neue
Blickwinkel auf Herausforderungen zur Beleuchtung anbieten.

Oder kann jeder von Euch Rat"schläge" nachvollziehen, nachdem ihm/ihr zuvor die moralischen
Leviten gelesen wurden? Na also ...
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